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Eine Ethnologin fürs Museum Herisau 
Ab 2027 hat das Museum Herisau eine neue Leiterin: Anja Soldat bringt jahrelange 
Erfahrung aus dem regionalen wie internaƟonalen Museumswesen und viele Ideen mit, 
um das kulturhistorische Museum des Kantons Appenzell Ausserrhoden fit für die ZukunŌ 
zu machen. Sie ersetzt den langjährigen Kurator Thomas Fuchs, der Ende 2026 in den 
Ruhestand triƩ. 

Im Januar 2027 nimmt die St. Galler Ethnologin und GermanisƟn Anja Soldat (*1984) ihre 
Arbeit als neue Leiterin des Museums Herisau auf. Von 2022 bis 2025 war sie beim 
Kulturmuseum St.Gallen zuständig für die ethnologische Sammlung und hat dort 
kulturhistorische Sonderausstellungen kuraƟert (u.a. «Cacao! Einverleibte ExoƟk»). Davor 
war sie ab 2012 wissenschaŌliche Mitarbeiterin am Museum Rietberg in Zürich und ab 2018 
als Doktorandin am Museum angegliedert, wo sie unter anderem das Fotoarchiv Hans 
Himmelheber aufgebaut hat. Bis Sommer 2026 erforschte und archivierte sie im Mandat die 
ethnologische Afrika-Sammlung des Historischen Museums Thurgau. Zur ostschweizerischen 
bis globalen Kolonial- und Museumsgeschichte unterrichtet sie gelegentlich an der HSG und 
am Historischen Seminar der Universität Zürich. 

Strategieprozess mit neuer Leitung 

Anja Soldats langjährige Erfahrung und ihr grosses Netzwerk in der Museumsregion und weit 
darüber hinaus sind für das Museum Herisau ein Glücksfall. «Wir durŌen aus über 50 teils 
sehr spannenden Bewerbungen auswählen und freuen uns sehr, mit Anja Soldat eine 
äusserst moƟvierte neue Leiterin und ausgewiesene MuseumsexperƟn gefunden zu haben», 
sagt VereinspräsidenƟn Ingrid Brühwiler zur Personalie. «Anja Soldat hat bereits im 
Bewerbungsprozess deutlich gemacht, dass sie viele spannende Ideen zur künŌigen 
Gestaltung und inhaltlichen Ausrichtung des Hauses hat.» 

Die neue Museumsleiterin wird den Vorstand des Historischen Vereins Herisau und 
Umgebung tatkräŌig dabei unterstützen, das Museum für die künŌigen Herausforderungen 
zu rüsten. In den aktuell laufenden Strategieprozess Museum Herisau 2030 wird sie 
massgeblich involviert sein. Wohin die Reise geht, ist derzeit noch offen. Klar ist, dass sowohl 
der Vorstand als auch die neue Leiterin einen parƟzipaƟven Ansatz verfolgen und die 
Bevölkerung in unterschiedlicher Form am Museumsleben teilhaben lassen möchten. «Das 
Museum Herisau soll ein Haus für die Einwohnerinnen und Einwohner des Kantons sein», 
sagt Anja Soldat. «Kulturhistorische Geschichte und Geschichten sollen nicht von oben herab 
doziert, sondern auf spannende Art und Weise erfahr- und erlebbar werden.» Das Museum 



 

wird auch künŌig das kulturhistorische Museum für den Kanton Appenzell Ausserrhoden 
und wissenschaŌliches Kompetenzzentrum sein. Es soll aber auch ein Ort des Miteinanders 
und des kulturellen Austauschs sein. 

Thomas Fuchs setzt Schlusspunkt 

Anja Soldat triƩ in die Fussstapfen des Herisauer Historikers mit Schaĭauser Wurzeln, 
Thomas Fuchs, der das Museum Herisau seit 2006 kuraƟert und somit wesentlich geprägt 
hat. Mit der aktuellen Ausstellung «Vom Tafelbild zum Touchscreen» und der gleichnamigen 
PublikaƟon zur Ausserrhoder Bildungsgeschichte haben er und der Vorstand einen würdigen 
Schlusspunkt unter Fuchs’ Berufsleben gesetzt. Ein Interview mit ihm finden Sie in der 
BegleitpublikaƟon zur Ausstellung. An der Finissage zur aktuellen Sonderausstellung am 22. 
November 2026, 11 Uhr, im Museum Herisau wird Thomas Fuchs offiziell verabschiedet. 
Auch seine Nachfolgerin Anja Soldat wird anwesend sein. 

 

Bei weiteren Fragen melden Sie sich gerne direkt bei PräsidenƟn Ingrid Brühwiler 
(ingrid.bruehwiler@bluewin.ch, 078 638 30 52) oder der designierten Museumsleiterin Anja 
Soldat (anja.soldat@gmail.com, 079 667 77 97). 


